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Frey ag den 12. . Se 1808. 
— m Bere Dann Georg Trafsler. a 


W 1 26 Base 
ei ‚Bohr der fantchhüuch⸗ x 85 Mafeſtäten der Kaiſer und 
würdigſte Erzherzog Karl . die Kaiſerin, begleitet von Sr. kaiſerl. 
* oſius, Erzbiſchof von Gran und ® Hoheit dem Generalliſſimus, Erzher⸗ 
iwas bes Aünlgrrichs Ungarn, find zog Karl, geruheten am x. Auguſt 
24. July zu Wien in der J o die k k. k. privil. Zip und Kotton⸗Fa⸗ 
kapelle, in Gegenwart Ihren beit ed Himberg zu beſehen. Aller⸗ 
Beben}: k. Majeſtaͤten, der Erzher⸗ fh Ubi hielten Sich bey der 
zoge k. k. Hoheiten, und einer Men⸗ zur Erzeugung des Holz Eſſigs im 
ge aus Ungarn anweſenden Groſſen angewandten, und von dem 
und Magnaten feyerlich durch den Direktor dieſer Fabrik, J. J. Schwarz, 
Erlauer Erzbiſchof, Freyherrn Ste⸗ mit vieler Sachkenntniß errichteten 
phan v. Fiſcher, unter Aſſiſten des Thermo⸗Lampe, eine längere Zeit auf, 
Raaber Biſchofs, Joſeph v. Vilt, ] und geruheten Allerhöchſtihre Zufrie⸗ 
und des Steinnamanger Biſchofs, Le- denheit darüber zu erkennen zu ges 
opold v. Somogyi, zum en fon ben. 
erst worden, . Gr. 


Er, k. k. Majeſtät geruheten aller» 


zuädigſt, den unlängſt zum Vizekauz⸗ 
ler bey ber fönigl- Ungariſchen Hof⸗ 
kanzley ernannten k. k. geheimen Rath 


und Ritter des St. Stephansordens, 
Andreas v. Semſey, zu Allerhöchſt⸗ 
ihrem Staatsrath, und den bisheri⸗ 


gen Geheimen und Staatsrath, 


hann Somogyi v. Megyes, Komman⸗ 


deur des St. Stephansotdens, zun 


Vizekanzler bey der königl. Unga 4 0 2 


kanzley zu ernennen. E 
am 24. letzterer am 23. 


. dei ge 85 x 
| wögnlihen-Dicifid ab. Es gu 


Auch geruheten n Allerhd 5 ‚Ma: 
jeftät den en e me 


der k. k. Finanz-Hoffammer, Sale 


Michael Nadosdy den jünger, un 

den königl. Ungar. Seribaltesepraiß; 
Grafen Anton Chiraky v. Dienes⸗ 
falva, zu Referendairs bey der Für 
nigl. . „ 0. er⸗ 


e Ft * 


2tuständifhe Begebenheiten. 
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19 
Die Hofzeitung vom 6. July ent⸗ 
halt: „Da St. Maj. der König, 
unſer Souverain, auf dem Punkte 
iſt, in Spanien einzuziehen, und dies 
fo gewünſchte Ereigniß von der glück⸗ 


lichſten Vorbedeutung für die Nazion 


iſt, ſo benachrichtigt man das Pu⸗ 
blikum, daß dieſe angenehme Neuig⸗ 


keit in der Hauntſtadt Madrid durch 
Attillerieſe d das Geläute als 
ler Glocken verkündet n wird, 
ſo bald man die erſte Nac richt von 
der Ankunft Sr. Majeſtat auf a 


Se Gebiet Re 


it das 7 05 


5 11. July Ca 
ne Amtsblatt) reiſte der König 


IH ab. In die 
urde Sr. el: von den 


1411 


e um Ver⸗ 


108 Ik 
thun zen die⸗ 


1 wegen der 


ſer Stadt hat, und den Schwur der 


Treue ablegte. Julg ſetzte 
der König die Aal W W 
fort. Beym Einzug in die Stadt 
ſtanden alle Truppen unter den V 

fen, die Häuſer waren mit Teppichen 
behangen. Der Kanonendonner, das 
Glockengeläute, 
mende Volksmenge, alles trug dazu 


bey dieſen Einzug glänzend zu machen. 


Am Tage vorher hatte man in dieſer 
Hauptſadt der Provinz Sr. Maje⸗ 
ſtät als König von Spanien und In⸗ 
dien ausgerufen. Ein. Stunde vor 


Vittoria harte der König eine beſon⸗ 
dere Deputazion der Stadt, und am 


Thore der Stadt die tazion der 

. die bürgerlichen und geiſtli⸗ 

orden ꝛc. 79 Um 9 

Uhe Abends war Feuerwerk, das Sr. 

Maj. ſah. Am 13. hörte der König 
in 


die zuſammenſtrö⸗ 


ber Rolepialfirhe unter einem Bal 


ſchaftslos wie dies fait, werden un 


. 


dachin neben dem Hauptoltar Meſſt, ahkingigevons jeder andern Gewalt 


und gab ſodonn in feinem Pallaſte 


allen Deputirten der Städte und 
benachbarten Dorſſchaften Audienz, 
Die Feſte und Feuerwerke dauerten 
fort. er e e en 
2550 en een een 
Folgende Proklamazion wurde be⸗ 
kannt gemacht:: „Don Joſeph Na⸗ 


poleon, von Gottes Gnaden und durch E 


die Konſtituzion des Reichs 5 on ig 
von Spanien und Indien!“ Sba⸗ 
nier! Bey meinem Eintritt in das 


Gebiet der Nazion, welche zu regieren 


die Vorſehung mir anvertraute, muß 
ich derſelben meine Geſinnungen an 
Tag legen. Indem ich den Thron 
beſteige, zähle ich auf hochſinnige 
Seelen, die mir helfen, daß dieſe 
Nazion ihren alten Glanz wieder er⸗ 

te. Die Konſtituzion, deren Beo⸗ 
bachtung ihr zu beſchwören in Bes 
griff ſteht, ſichert die Ausübung uns 
ſerer heiligen Religion, die bürgerli⸗ 
che und politiſche Freyheit; ſetzt eine 
Naz onal⸗Repräſentazion ein; macht 
eure alten Cortes, nur beſſer orga 
niſirt, wieder aufleben; ordnet einen 
Senat an, der, als Buͤrge der per⸗ 
ſönlichen Freyheit und als Stütze des 
Thrones in den kritiſchen Umſtänden, 
zugleich durch feine eigene Ve eini⸗ 
gung die ehrenvolle Freyſtätte ſeyn 


böchſten um den Staat n 
dienſte belohnt ſehen werden. Di 
Gerichte, Organe des Geſetzes, leiden⸗ 


entſchelben. | 
werden allein Auſprüche auf öffentli⸗ 


„durch deren Stellen ſich die 
höchſter Wunſch iſt, zu erreichen. 


Verdienſt und Tugend 


che Bemter geben. Wenn meine 
Wünſche mich nicht täuſchen, ſo wird 


euer Ackerbau und Handel für immer 


von den fiskaliſchen, ſie zerſtörenden 


Feſſelu befreiet, bald wieder aufblü⸗ 
hen. Da ich durch Geſetze regieren 


ill, ſo weide ich der erſte ſeyn, der 


durch ſein Beyſpiel die ihnen ſchul⸗ 


dige Ehrerbiethung lehrt. Ich trete 
in eure Mitte mit dem größten Ver⸗ 
trautü, umgeben von achtungswuͤrdi⸗ 
gen Mäunern, die mir nichts von dem 
verbergen, was ſie euren Intereſſe 
für nützlich hielten. Blinde Leiden⸗ 
ſchaften, trügeriſche Gerüchte und 
Ränke des gemeinſchaftlichen Feindes 
des feſten Laudes, der nur ſucht In⸗ 
dien von Spanien zu trennen, ſtürz⸗ 
ten einige von euch in die fürchter⸗ 
lichſte Anarchie. Das Herz blutet 
mir bey dieſem Anblick. Doch dies 


ſo groſſe Uebel kann in einem Au⸗ 


genblick aufhören. Spanier! vereis 
nigt euch alle, umgebt meinen Thron; 
macht, daß innere Unruhen mir we⸗ 
der Zeit noch Mittel rauben, die 
ich einzig zu euerm Glücke verwen⸗ 
den will. Ich ſchäte euch zu ſehr, 
als daß ich nicht glauben ſollte, daß 
ihr eurer Seits alles Mögliche an⸗ 
wenden werdet, dies Gluck, das mein 


Vittoria den 12. July 1808. Um 
terzeichnet Ich der König. Durch 
N Gr, 


— 
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Maj. als geſetzlich für neutrale Schifr 
fe anerkannten Handel zu treiben. 
4) Alle Schiffe und Güter, die Per⸗ 
ſonen in den Spaniſchen Kolonien 
gehören, und nach Ausſtellung dieſes 
von einem Sr. Majeftät Kreuzer atis 
gehalten find, ſollen ſorgfältig behan⸗ 
delt, und nach einem Hafen gebracht 
werden, und Sr. Maj. Willens mei⸗ 
nung abwarten, bis Nachricht einge⸗ 
gangen, ob erwähnte Kolonien, alle 
oder einige, in welchen die Eigner 
gedachter Schiffe und Güter wohnen, 
. Se che mit Spanien 
gegen Frankreichs Macht gemacht ha⸗ 
ben. Gegeben am Hofe, in der Kö⸗ 
nigin Pallaſt, den 4. Juli 1808.“ 


St. Majeſtät der Miniſter Staats 
ſekretär Mariano Luis de Uequie 
10.“ > { . 3 


er Or ofbrittanien. 


London den 9. July. Die Hof: 
zeitung vom F. d. enthält folgende 
Bekanntmachung eines von Sr. Brit⸗ 
tiſchen Majeftät mit der Spaniſchen 
Nazion geſchloſſenen Friedens. „In 
Gegenwart Sr. Majeſtät im Rathe. 
Da Sr. Majeſtät die ehrenvollen Anz 
ſtrengungen der Spaniſchen Nazion, 
zu Befreyung ihres Landes von Frank⸗ 
reichs Tyranney und Anmaſſungen 
berückſichtigen, und da ſie von ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen Spaniens Ver⸗ 
ſicherungen ihrer freundſchaftlichen Ge⸗ 
ſinnungen gegen dieſes Königreich er · 
halten haben, fo haben Sr. Maj. ger 
ruhet, auf und mit dem Rath Ihres 
geheimen Raths, Folgendes zu be⸗ 
fehlen: 1) Alle Feindſeligkeiten ge⸗ 
gen Spanien ſollen von Seiten Sr. 
Mal. ſogleich aufhören. 2) Die Blo⸗ 
kade aller Spaniſchen Häfen, bie 
nicht im Franzöſſſchen Beſitz ſind, 
oder unter Franzbſiſchen Einfluß ſte⸗ 
„ ſoll aufgehoben werben. 8) 
. Spanien zugehörenden Schiffe 
und Fahrzeuge, die von Sr. Majeſlaͤt 
Schiffen und Krezzern in Sei ge⸗ 
troffen werden möchten, follen auf 
dieſelbe Weiſe, wie die Schiffe der 
mit Sr. Majeſtät befreundeten Staa: R 
teu behandelt werden, und ihnen er⸗ 
laubt ſeyn, jeden, bis jetzt von Sr. 


Dänemark 


Von der Niederelbe den 23. July. 
Von Malmöe wird unterm 27. Juni 
berichtet, daß denſelben Abend Schwe⸗ 
diſche Truppen eingeſchifft werden 
ſollten, um die Dänifche Inſel Dra⸗ 
goe anzugreifen, -- Am 5. July iſt 
die Gothenburger Poſt vom 27. Ju⸗ 
ni zu Kopenhagen angekommen. Ei⸗ 
nige mit derſelben gekommene Briefe 
ſagen, die Schweden hätten Abo wie⸗ 
der genommen, und ein Ruſſiſches 
Korps von doco Mann umzingelt, 
das ſich würde ergeben müſſen.— 
Nach den Ausſagen von London ge⸗ 
kommener Daͤniſcher Seeleute, heißt 
dort Anfangs Juny beſtimmt, daß 
as Ziel Gothenburger edizt 
Norwegen ſey. Ve re 


* 
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Nach ee i cht. 


85 Vom k. k. Galiziſchen kandes⸗Gu ⸗ 


berdium wird zur Beſetzung der bey 
dem Krakauer Magiſtrate mit einem 
Gebel jährl. 700 flr. in Erledigung 
gekommenen Rathsſtelle ein wiederhol⸗ 
ter Konkurs bis Ende des Monats Au⸗ 
guſt J. J. mit dem Beiſatze eroͤffnet: 
daß die Kompetenten ihre mit Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
un Moralitaͤtszeuguiſſen verſehenen 
Geſuche, binnen der feſtgeſetzten Friſt 
en Krakauer Magiſtrate anzubringe 
haben. 5 


Lemberg am 22. Julius 1808. 3 


* 


5 . * 
„Nach e iet. 

Vom k. k. Landes ⸗Guberninm. 
Aum g. Auguſſt l. J. wird durch ei⸗ 


ne Gubernial⸗Commiffion die Verſpei⸗ $ 
fung der Kranken in dem Lemberger 


allgemeinen Krankeuhauſe mittelſt öf⸗ 
fentlicher Verſteigerung an den Min⸗ 
deſtbiethenden auf drey Jahre, nehm: 
lich vom 1. November 1808 bis Ende 

Oktober 1811 in Pacht uͤberlaſſen, und 
die Verſteigerung am beſagten Tage 


waltung des allgemeinen Krank. 
in daſelbſt die nähern Pacht⸗ 


* 


ffe glejch dermalen einſehen. 


ah um 9 Uhr in der Kanzley der Ver⸗ 


nommen werden, auch kann 


Anhang zur Krakauer Zeitung Nee. 65. 


Avertiſſemente. 


Als Ausenfungspreis 
nommen werden: f 
Fuͤr die erſte Klaſſe, nehmlich fuͤr 
unentgeldliche und zahlende Kinder, 
ſammt der Zulage und Einrechnung 
des Brods 8 kr. ; 2 
Fur die 2. Klaſſe, das iſt unent⸗ 
geldliche und zahlende Erwachſene eben⸗ 
falls mit Zulage und Vrod 11 kr. 


Für die 3. Kloſſe der Extrazahlen⸗ 
den endlichen mit der angefuͤhrten Ein⸗ 
rechnung 17 kr. ee 

Welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit kund gemacht wird. 


Lemberg am 18. July 1gog. 2 


wird ange⸗ 


Nachricht. 
von dem k. k. Landes⸗Gubernium. 


Da kein Exeigniß, welches auf das 
Wohl und die Geſundheit der Unter⸗ 
thanen einen Einfluß hat, der Auf⸗ 
merkſamkeitgund Vaterſorge Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt unſers Allergnaͤdigſten Kaiſers ent⸗ 
gehet, fo iſt auch jene Menſchenkrank⸗ 
heit, welche in Galizien mit Ende des 
Jahres 1805 entſtand, und ſich im Jah⸗ 


re 1806 auf eine eben fo ſchnelle, als 


außerordentliche Weiſe faſt durch alle 

Kreiſe des Landes verbreitete, vor Sr. 

k. k. Majeſtaͤt durch ihren ganzen Ver⸗ 

lauf beſonders beruͤckſichtigt . 
® 
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ſo zwar, daß nicht allein zur Tilgung 


dieſeß bedenklichen Uebels eben fo koſi⸗ 


ſpielige als umfaſſende Verfuͤgungen 


während des Verlaufs deſſelben in Fol⸗ 
ge der hoͤchſten Erlaͤſſe getroffen, ſon⸗ 
dern auch durch die hoͤchſte Hofkanz⸗ 
leydekrete vom 11. 


nen Pflichten, oder durch 


Maßgabe ihres Pflichtverhaͤltniſſes und 
ihres Eifers belohnt, und belobt wor⸗ 
den ſind. en rn he 
ausgezeichneten Handlungen, ut ie 
ge 4 1 und Bab 
gen allgemein bekaunt zu machen. 


Es wurde nämlich den k. k. Gu⸗ 
bernial- Rathen, und Kreishauptleuten 
Schmid in Zloczow, und Freyherrn v. 
Lipowski in Myslenice, den k. k. Gu⸗ 
bernial⸗Raͤthen Bernhard, und v. Frie⸗ 
denthal, dann dem Tarnower Vize⸗ 
Kreishauptmann Schottek über ihre 
dabey bewieſene eiftige, und einſichts⸗ 
volle auf die Tilgung dieſes verheeren⸗ 
den Uebels gerichtete Verwendung das 
beſondere allerhoͤchſte Wohlgefallen 
durch eigene Hofkanzleydekrete zu er⸗ 
kennen gegeben. 


Aus eben dieſen Beweggruͤnden 
wurde das allerhoͤchſte Wohlgefallen 
mittelſt der Landesſtelle dem nunmeh⸗ 
rigen Gubecnial⸗Rathe und Protomedi⸗ 
kus Neuhauſer, dem Gubernial-Rath 
und Vize Kreishauptmtun Frepherrn 
v. Metzburg, dem Guberntal⸗Rath und 
Pevtomedikus von Preſſen, den Kreis⸗ 
kommiſſaͤren Ketterer und Frepherrn 
v. Hartitſch, dem Gubernial⸗Konzipi⸗ 
ſten Steinmayer, dem Lemberger Mas 
iftratseathe v. Feſteuburg, den Pro⸗ 
feſſoren Adami, Lamelli und Daubro⸗ 
wa, den emeritirten Profeſſoren Sedey, 


Juny v. und 5. 
May d. J. alle jene Individuen, wel⸗ 
che wie immer in der Ausuͤbung ihrer 
hiebey aufhabenden, oder uͤbernomme⸗ 
urch freywillige 
Mic 306 g ſich beſonders verdient ge⸗ 
macht haben, von Sr. Majeſtaͤt nach 


gegeben wurde. 


Marheer, Koslecki 7 Maſſoch, Frans 
wis „den Kreigaͤrzten en, 
Oloff, Moſſing, Auguſtin und Balla⸗ 
nn, dem kembeſget 2. Stadtyohyſifus 


Caspary, den Bezirksaͤrzten Trawui⸗ 


ezek und Koſſinski, dem Brunnenarzt 
Nennel, den Aerzten Reſſing, Mar⸗ 
kowski, Styſzewskt, Noppaport, Sra⸗ 
venty und Ferrazy in Lemberg, dem 
Arzte Wolf in Brody, Seſa in Brze⸗ 
zan, dem Doktor Cbirurgiä Chladek, 
dem Kreiswundarzte Baginski, dem 
Be zirkswundarzte Lechner, dem erſten 
ſtaͤdtiſchen Wundarzte Hennig in Lem⸗ 
berg, den Wundarzt Longchamps und 
Podgorski zu erkennen gegeben. 
33 8 eig 9 0 * ER * 
Den Dominien Malezyee im Lem⸗ 
berger, Krzywaczka im Moslenieer und 
Grodnadolna im Jasloer Kreiſe, wur: 
de wegen der menſchenfreundlichen Un⸗ 
terſtuͤtzung, und Pflege ihrer mit der 
Epidemie befallenen Unterthauen die 
beſondere Auszeichnung zu Theil, doß 
ihnen das aller hoͤchſte een mit⸗ 


telſt Praͤſidial⸗Schreibens Seiner Exzel⸗ 
. oberſten Herrn Hofkanzlers 


errn Grafen v. Ugarte in den ſchmei⸗ 


chelhafteſten Ausdrucken zu erkennen 


Durch Belohuungen für ihren be⸗ 
ſondern Eifer, und ihre vorzügliche 
Thaͤtigkeit und Menſchenliebe, haben 
Sr. Maſeſtaͤt folgende Individuen aus: 
zuzeichnen geruhet: dem damaligen 
Profeſſor zu Krakau, nun zu Wien, 
Medieinae Doktor von Hildenbrand, 


dem Krakauer Kreisarzte Ronolter und 
dem Zloezower Kreisarzte Mitſcha 


wurde für die ſich dabey erworbenen 
un { 12 7 ee 1805 er⸗ 
theilt, dem Fabriks⸗ Direktor Joha 
not in Rawſie, Jasloer Kreiſes, für 
die edelmüthige, unentgeldliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung und Verpflegung der Kranken 
die groſſe goldene n mit 
* 
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der Kette, dem, Jasloer Kreisarzte September 1808 bis letzten Auguß 
2 Br 0 4 f RS 1809, abgehalten werden wird. a 
volle Thötigfeit in beitung der an: Der jährliche Bedarf dieſer Wüchs⸗ 
N die guoffe e kerzen für die andern e oaloR ? 
Mpeballie, dem vormaligen Mpslenicer | bis 6000 Mund, und für das Landrecht 

8 „ 2000 Pfund. „Die Rieſerungeluſſigen 
zuner, aus einem u baben ſich mit einem Vadio 3 8 
die mittlere goldene Ehren Medaille, zu verſehen, und der 99 
dem Pfarrer Kaminski in 3 hent muß eine baare oder in Staats. 
und dem Pfarradminiſtrator Koſelefi papieren beſtehende, oder fidejuſſoriſche 
annehmbare Kauzion- von Eintauſend 


in Slomnik Krakauer Kreiſes fir die 
fünf gundert Gulden chn. beyzubringen 


bemfefene“ us 1 

keit in Beſorgung und Unterſtuͤtzung ! 

der eikraukten Unterthanen, und Bes im Stande ſeyn. 

kaͤmpfung ihrer Vorurtheile gegen die Die übrigen Bedingniſſe werden 

angeorbneten Heilmittel, ferner den f in der Gubernſal⸗Expedits⸗Kanzley vor 

Privatärzten Dostal und Wozniakows-] der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 

ki, und dem poſtmeiſter Derſa in Sans [7 den. „ 3 
Krakau am 3, Auguſt 1898. 


dowa Wiſznia, den erſtern beydrn für 
— — 2 4 E N — 


ibre beſonders eifrige Verwendung mit 
Zutuͤckſetzung ihrer Praxis, und dem 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 30. Juli. 


leeren ‚für die menſchenfreundliche 
1 
er Hr. Mathias v. Lyfßkiewiez mit 4 Ber 


erſtützung einer erkrankten aus 8 
Perſonen beſtaudenen Familie die mitt⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 8, kommt 
vom Lande. * ! 


dere goldene Ehren: Medaille allergnä⸗ 
digſt verliehen. Endlich geruheten Sr. 
Majeſtaͤt den Kandidaten der Medizin 
Towaznicki und Chmielecki, fuͤr ihre 
freywillige und ruͤhmliche Verwendung, 
jeden eine Belohnung von 50 flr. gnaͤ⸗ 
digſt zu bewilligen. 


Lemberg, den 11. Juny 1808. 2 


* 


y 


Der Hr. Michael v. Popiel mit 5 Bedien⸗ 

ten, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmte⸗ 
vom Lande. 5 2 

Die Frau Theophifa o. 8 mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Warſchau. ee 1 


Am 31. Juli. 


Der Kaufmann Hagi, wohnt in der Stadt 
Nr. 103. koͤmmt von Rußland. 
Der Hr. Ludwig v. Trzecieeki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 8 4. koͤmmt 
von Lemberg. ha 


nn 
Kundmachung. 


Vermoͤge Gubernial⸗ Verordnung 
de dat. 0 I. J. ad Nro. 
31809. — Daß am 16. Nuguſt d. J. 
um ro uhr Vormittags bey der k. k. 
Gubernial⸗Expedits⸗ Direktion in dem; 
berg eine neue Wachskerzen⸗Lieferungs⸗ 
Verſſeigerung fiir. die Landesſſelle und 
das Lemberger k. Landrecht auf ein 
Jahr, namlich für die Zeit vom 1. 


f Am 1. Auguſt. 

Der Hr: Johann Hlawaczeck, wohnt in Kle⸗ 
parz Nr. 231. koͤmmt von Myslenitz. 

5 Wochen⸗ 


3 


— 
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Wogen fee 4 © gleifü. 


W der L Ko En: ey 

ee 1 5 10 das Pfund n * 18 
0 ehl und Fleiſchſatzung en = 33 
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Krakauer Marktpreife: 
vom 8. und 9. Auguſt 1808. 
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